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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. November 1955 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Fünfundvierzigsten Verordnung 
über Zoilsatzänderungen (Zollkontingent für 
Schienen) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Entwurf einer Fünf und vierzigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen 
(Zollkontingent für Schienen) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stel- 
lungnahme gegeben worden ist, mit Zustim- 
mung des Bundestages: 

§ 1 

Der ermäßigte Zollsatz von 6 Vo des Wer- 
tes für Waren im Rahmen von Zollkontin- 
genten der Allgemeinen Anmerkung 4 zu 
Kapitel 73 gilt für Schienen der Tarifnr. 7316 
Absatz A - 2 - a in der Fassung des Zehn- 
ten Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs 


B e g r ü 

Neue Schienen (einschließlich Stromschienen 
mit einem Leiter aus NE-Metall) gehören zu 
den Waren des Gemeinsamen Marktes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl. Sie unterliegen bei der Einfuhr aus 
dritten Ländern außerhalb der Gemeinschaft 
einem Zollsatz von 18Vo des Wertes. 
Außerdem besteht für sie bis auf weiteres 
ein im Rahmen eines Zollkontingents gelten- 
der ermäßigter Zollsatz von 6Vo des Wertes 
(§ 1 der Vierten Verordnung über Zolltarif- 
änderungen usw. vom 10. Mai 1955 — Bun- 
desgesetzbl. I S. 243 — i. V. mit § 1 der 
Dreiundvierzigsten Verordnung über Zoll- 
satzänderungen vom 5. August 1955 — Bun- 
desgesetzbl. I S. 496). 


(Vanadium-Titan-Roheisen, Stromschienen) 
vom . . . 1955 (Bundesgesetzbl. IS... .). 

S 2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maßgabe 
des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) auch im Land Berlin. 

S 3 

Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit 
dem Zehnten Gesetz zur Änderung des Zoll- 
tarifs (Vanadium-Titan-Roheisen, Strom- 
schienen) vom . . . 1955 (Bundesgesetzbl. I 
S. . . .) in Kraft. 


n d u n g 

Durch § 1 des Zehnten Gesetzes zur Ände- 
rung des Zolltarifs (Vanadium-Titan-Roh- 
eisen, Stromschienen) werden Stromschienen 
mit einem Leiter aus NE-Metall aus dem 
Warenkreis des Gemeinsamen Marktes aus- 
geschlossen. Der vorliegende Verordnungs- 
entwurf sieht dementsprechend vor, daß 
künftig nur die übrigen neuen Schienen 
(ohne neue Stromschienen mit einem Leiter 
aus NE-Metall) dem ermäßigten Kontin- 
gents-Zollsatz von 6®/o des Wertes unter- 
liegen. 

Wirtschaftliche Bedeutung kommt dieser 
Änderung nicht zu, weil die genannten 
Stromschienen in die Bundesrepublik prak- 
tisch nicht eingeführt werden. 
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